
andererseits aber saoh iS Zd.oh6n

2«) Produktion«
Die Kurzfilmhersteller Storck & De Keukeleire wurden auf Grund 
ihrer belgizistischen Betätigung und auf Grund von Auskünften des 
SD« von weiterer Betätigung ater dem ProauktionsgeDiet ausgeschios—

des Sohubert-Oyklus•

die ihren Ausgangspunktyom Fall gefl nab«»Bns j m d  dann, als dieser 
Fall unergiebig wurde* sich auf das Gebiet der reinen Erfindun • 
gaw begab. Daroh Zitate aas der Zeit vor ei n «  J ahr wurde die Ver­
logenheit der englischen Berichterstattung gekennzeichnet«Anefc 
am Beispiel Kreta konnte auf die Zurüokhaltuag und ZararHeslgkeit 
der deutschen Berichterstattung hingewiesen werden« Bin dankbares 
Thema war die Flucht des griechischen Königs von Kreta« — Das Thema 

wurde besonders unter Zitierung ausländischerZeitungsstimmen 
behandelt« Für die französische Redaktion ergab sieh d is Aas - 
wertung der neuen Haltung Frankreichs«

a) im
200 Kopien der

b) Die Verhandlungen zwischen dem Verleiher- und Theaterbe- 

fanden ihren Abschluss«
o) Eine Anzahl amerikanischer Kurzfilme aus bisher nicht be-1kannten Schmalfilmbeständen wurde für den Fotohandsl gesperrt _

*

und wird* • zur Zeit gesichtet« -----

- :
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3.) Wochenschau:

b) Volksfest ln Gent  ̂~ - -- - ^
o) Umzug lm Brüsseler Botanischen Garten
d) Fischfang an der Kanalküste
e) Deutsch-Belgische Technische Ausstellung 

Kajak-Bennen quer durch Brüssel
g) Anfanger-Boxen in Brüssel

Pia a»ue Woohe bringt <d nen Bildbericht von der Eröffnung der

4») Filmtheater:

b) Im Monat Mgrz wurden 5»9 Mill. Besucher in den belgischen 
Lioht spieltheatern g e z a h l t . ------- ------- ---- 1---

düng»

Der kurze Besuch von Sarah Leander , der leider keine Gelegenheit 
zu einem öffentlichen Auftreten gab, wurde dennooh zu einem be -

j ala die Presse neben guten Fotoserien Berichte 
über Frau Leander , ihre^FÜme und Zukunftspläne braohte.

Ltieqhon Richtlinien des He^en Deutschlands sin. Aas b e w e i a t ^ ^ M  
beispielsweise der ungeheure Erfolg des Stückes »Le Oosu magnlflque»,



Hil
UMU
BBH
IüH

lü
ui

jA
 eM

k 
■•

'tlM
kAä

'ltk
 si

 ,o
tr

übeygcIfflttgfiäenEreignisse auf dem Gebiete der bildenden Kunst y 
1 * ^  gesamte deutsoh.e Presse und die Zeitungen dieses Raumes Raben

sehe

Publikum ein.
2.) Musiki .... - . ' . . : - -
Das Hauptereignis o* *gr die festliche Aufführung von Wagner* s

fei" in der Muntschouwburg in Brüssel durch die Afttwerpener 
Oper unter Leitung ibates ersten K apellmeisters Hendrik Diels .
Die Aufführung war ~ erstmalig in Brüssel - in flämischer, bzw. 
deutscher Sprache. Mehr als 50% der Plätze des am Tage vorher * 
ausverkauften Hauses waren von Wallonen und Flamen besetzt. Der 
Widerhall, den die Aufführung in der Presse dieses Raumes gefun— 
den hat, überstieg die höchsten Erwartungen.
3«) Bildende Kunst;
Die Ausstellung wFlämisohe Kunst der Gegenwart" in der B e r n  »er

die Ausstellung von Werken “Wallonischer Künstler»
in Brüssel waren die a H e e  andere

Strebungen der flämischen Künstler heiauszusteilen zu wür di- 
gen. Ebenfalls fand diese erste Ausstellung Wallonischer Künstler 
in Brüssel in der Bevölkerung und in der Presse zustimmenden Wider-

• ‘ V

-. -• ;

4#) Wechselbeziehungen
Anlass der Eröffnung der Auss _  _ ____

Gegenwart11 sprach 0, Versohaeve in Berlin über die ***
flämigcfrqp Kunst in Vergangenheit und Gegenwart r wobei er nach 
Deutung des, indischen und griechischen Kulturkreisea^ den Platz

zwischen Münster und Flandern, die vor kurzem durch eine erfolg« 
reiohe Gastspielreise der Niederdeutschen Bühne Münster mit nach-

*   ̂ ; - v  A .  v  - . - “r  -  * •  i• ^ 7"" ; - ; •" ^  - - -v  7— ^



haltiger Wirkung wieder auf genommen wurde f fanden in diesen Tagen 
ihre Vertiefung in einem Besuch, den namhafte Vertreter des

Stadt Monetär abstatteten. Der Gedanke der Gemeinschaft aarbeit

Universität geleiteten Sitzung vollste Zustimmung und üttter — 
Stützung durch alle infragekommenden Instanzen, Institute 
Einrichtungen des Kulturlebens.

t u .
D Ü J L X J U  * r, o p a £  a n d, a_.

1.) Veranstdtungenf-
Propagandistisch eingeleitet bzw. durchgeführt wurden:

a) Filmfei erstünde in Meoheln vor über 2 OOO Jugendlichen. * 
Eine zweite Jugendveranstaltung wurde in Antwerpen ebenfalls vor

bürg«
2.) Plakatpropagandat

Plakate tZL Klebezettelformat in flämischer und

f *

an dem Elend der
b) 20 000

3*) Broschüren:

Achter de Sigarenwolken”

"Pourquoi l*ouvrier allemand est-il pour Adolf Hitler?**



5.) Wirtschaftsnronagandai

wurde in Gent vor geladenen Gästen der

Wirtschaftler enthält* Die Gestaltung der 
der Gruppe .Aktiv-Propaganda*

anlas st e die Propaganden Abt e ilung einen n  
habeys* Sr enthält sämtliche Bestimmungen 
wirtschaftung, Verpflegung, Einsatzkräfte 
Tn St. Omer wurde ein neues jsoldat enheim 
geben* Einige weitere Helme jlJQ^eplant*

Major und Abteilungskommandeur

’Tr-,——



demonstratlonen la Antwerpen toten efratfa^s alefit

darum notwendig, daß schnellstens die wichtigsten

den Betrieben, ln denen für die deutsohe Wirt ach
beitet wird, nioht g

Der deutsohe Angriff auf Kreta und die Erfolge 4
und d erSaftwaf fe
der Stimmung, mehren sich die Stimmen, die die Hi oder 1 ase Eng- 
lande für seibetverständl^fyfr halten- - Die geänderte Haltung

1#) lgywllhwMYralagei.
Es mehren sich die FällCf 4>i ^  **"

Die wieder schwieriger gewordene Br j-
:e, -»schärft durch den Mangel an Transportmittel» lässt 

auch — trotz der deutschen militärischen Erfolge — die_ politische 
Stimm||ig immer wieder hfrsacken* Auch die inzw:
Streiks der Berg-und Kokereiarbeiter im Lütticher Bezirk und
der Streik in der Kampine •  der ebenfalls beigelegt ist - sind
im Grunde genomi"*" "nT* auf die schwierige Ernährungalage 
zuffrhT»ftriT M e r  helfen aiioh Xeine IÄolmerhöhungen, wie z*B. der Streik
der die kurs vor**

langten mehr Brot und Kartoffeln* Sollte kommuni st isohe Initiative 
hierbei mitgewirkt haben« so nimmt sie bei den Gründen für Streiks 
und Demonstrationen doch nur die zweite Stelle ein* Es ist vor ftl-
len

:

vom



Während der Arbeitseinsatz der belgischen Arbeiter ln Deutschland
bisher eines

rüchte derart aufgetaucht« daß die flämischen Arbeiter in Deut ach- 
j^nd hauptsäohlioh in luftgefährdeten Gebieten eingesetzt würden 
M4-gafl-ggroh BogbeMflgrlgt^groeae f r l u a f  müjjul.
Zwei aus D eutschland zurückgekehrte Arbeiter werden - als Gehen- 
magnahTne - über ihre Erfahrungen und ihre üntorhTH w^wri^ ^
Deutschland berichten«

Die Gefangenenfrage beschäftigt in der Wallonei immer nooh das 
öffentliche Interesse» Es wird betontf daß die Wallonen die Be* 
freiung ihrer kriegsgefangenen Landsleute doch am meisten ver - 
dient hätten, weil sie sioh mit ihren Betrieben der deutschen 
Rüstungsindustrie reibungslos zur Verfügung gestellt hätten und
im übrigen die wallonischen Gefangenen nach ihrer Entlassung 
auch wieder den deutschen Rüstungsbetrieben dieses Raumes zugute 
kämen« - Durch d?« gegebene Freilassung von 100-OOP fraiv»
zösischen Kriegsgefangenen trat in Hordfrankreich eine offen - 
sichtliche Besserung der Stimmung breiter Volkskreise ein-
Teile der Bevölkerung halten das Aufeehen von Verdinaso und Rex - 
Flandern in VRV Ifürnioht sonderlich bedeutendf da diese beiden 
Organisationen nur noch Splitterparteien darstellten« Die flämi-
aehe sSUist verstimmt über Äußerungen lollenaere» s in Gent, wo-____
nach aus Gründen der vollständigen Einheit auch die flämische SS 
in 1THV aufgehen müsse« Zur Beruhigung wurde a n  alle SS.-Angehöri- 
gen ein Schreiben versandt, mit dem Hinweis, daß 
ständige Organisation bestehen bleibe«
4.)

i

Wicklung, die anglephilen Kreise verheilten sich ablehnend und es 
ist dieserhalb bereite^ w u B ohlägereien zwischen Franzosen gekom-
men« - - ^ ____ 2 l - .. L..-_ ~ . . . . __ _____ _



eaktion der Bevölkerung auf die neuen
feindselig , vor allem versuoht die belgizietisohe höheren Schul 
jugend diese Aktionen zu stören, - Die auf Veranlassung dar

geklebten Plakate sind überall an hervor­
ragenden Stellen angebracht und finden weitgehend Beachtung» 
Bisher ist das Abreissen dieser Plakate iiu Ahtwerpener Bezirk

Major und Abteilungskommandeur

f - 1

g

! _s V 
6 |
fc-, _.3.

In der kurzen feit seit ihrer Errichtung hat die Außensteile 
Hasselt ihre Tätigkeit über die
hinaus in allen Gebieten der Provinz wirksam werden lassen« 
D e r W i d  erhall, den die Arbeit ln dar B^rttlksrung findet , lässt
sich zwar erst an Einzelheiten erkennen, ist aber für die kurze

____ _— — ____ _______________ :_____ ,_______________________________...Zelt der Arbeit als rfolgversprechend anzusehen. In den ver - 
schiedenen Gebieten kursieren wilde Gerüchte, denen aber kaum 
Bedeutung beizumessen ist. Einige Gerüohte seien des Inter - 
esses halber wiedergegeben:
Die Staffel Lüttich berichtet, daß man doch von einem baldigen

mit England rede, ferner wird erzählt, Himmler
worden, ausserdem werden 10 000 belgische Arbeit er

totgesagt, die in Deutschland der RAP zum Opfer fielen«
______________  __________________________

ce

sein, im Augenblick einen bedeutenden Stimmung sums chwung zu 
Gunsten Deutschlands herbeizuführen« Vordringlich ist die A b ­
lieferung v^n^Lebenemit^^^ für die Bevölkerung, insbesondere 
für alle die Arbeiter, die för die deutsche Wirt sch*» •***«-»”* p h — 
stungsindustrie eingesetzt sind«
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1«) Flämische Abteilung
B E m T

1.) Theater

Blatt 9
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Innenpolitisch««.
Tan den einzelnen Zeitungen verrinnen

PROPASASDAXAGE - UNS TÄTIGKEITSBERICHT

vom 1. bis 15. Juni 1941

Propagandamas «nahmen und

“**) Allgeneine Haltung der Preeae. ^  ^
Das Bild der Presse dieses Raumes wurde in den letzten Woohsn 
Ton drei bedeutsamen Themen beherreoht . Zum erate« " die
Blätter «uefUhrliah Stellung «um politieohen gztholiziw -"^ — p 
andern befassten sich die Leitartikel mit dem neuen Kurs in 
Frankreich und zogen ihre Schlüsse für eine Neuordnung Belgien« # 
und

Mittelpunkt die Besinnung Frankreichs stand, lassen das ehrliohe 
Wollen der Verfasser erkennen , die Leser Zur Einsicht in die
Wirklichkeit der europäischen Heuordnung zu erziehen« Immer wie»

_______L»--He. flrunhtbar sioh die Arbeit der Presaebetreuer
-, — j# di# in täglicher Kleinarbeit die Journalisten ausrioh -

fran
Blätter besondere Hervorhebung, aber auch im 

fl^mieohen Baun nimmt **Volk en Staat11 eine entschiedene Haltung
-2-

-5— ,V“. ~ :- '

0«U«, den 36. Juni 1941Der Militärbefehlshaber
in Belgien und Nordfrankreioh

290/41Propaganda-^!) t eilung Belgien
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ein. Die Verweigerung der Kommunion für die Angehörigen der 
uniformierten flämisohen Jugendgruppan Ton Boechout war der 
Anim m  wLfl «miTam joiirnal»
schreibt s "Es wäre eine glatte Verrücktheit, wenn man in die - 
aem Lande eine Heuordnung schaffen wolle, ohne die Mentalität 
des Katholizismus zu berücksichtigen, da das belgische Volk 
zutiefst davon durchdrungen ist." Im "Soir" richtete Raymond 
De Becker eine "warnende Mahnung an die Geistlichkeit": "Dir 
KMeVioT «iiMHi haben nichts» für ihren Glauben au fürchten. TTohl 
aber werden die Überreste des politischen Katholizismus mit 
der äußersten Strenge bekämpft werden, selbst wenn sich seine 
Verteidiger dem Gipfel der kirchlichen Hierarchie befin — 
den sollten." In der Lütticher Zeitung "La Ldgia" wurde der 
politische Katholizismus in einem Aufsatz behandelt "Die Kirche
und die Heue Ordnung". Es heisst darin u.a.s ".....Aber wir
verlangen von der Kirche, daß sie ihre geheiligte Aufgabe fern 
von politischen Konflikten und Begehrlichkeiten erfüllt. Ihre 
Mission besteht aussohliesslioh darin, sich mit den Seelen zu 
beschäftigen." "Volk en Staat" befasst sioh mehrmals mit dem 
politischen Katholizismus und schreibt i "Die Verweigerung der 
Kommunion an Angehörige des VHV. wird als ein neuer Fall in 
der G-eschicfcte des Klerikalismus der kirchlichen Behörde dar­

Irrtum, anzunstimen, die~Bewegung mit a d U
später schreibt "Volk en Staat" 
habe noch nicht demobilisiert. Der Vorfall von Boeohout sei 
ein "Anschlag auf das Gewissen unserer Kinder". Bas Bekenntnis 
zur dietsohen nationalsozialistischem Lebensauffassung sei ab- 
solut vereinbar mit der Erfüllung der katholisohen Pflicht.

reloh. niemals von Seiten Londona «ln«

man hörte nioht auf, una als quantitde ndgligeahle



jetzigen Frankreich« "Het Ylaamsohe X-and" sehreibt»daß England

" &Ja£

"Het Vlaamsche reibt gur Rede des Admirals Darlan, noch
niemals sei von einem französischen Staatsmann eine derart fun­
dierte Inklage gegen die englische 
den. Wörtlich heißt est "Auch wir müssen unseren Beitrag lei - 
sten, es darf nicht geschehen, daß wir wegen unserer
zu denen gerechnet werden, die zu spät kommen*" - "De Dag" nimmt
die Hede Darlans zum Anlass 9 Flandern auf seine ElgenbeStimmung, • . - .a — — —  -

*. "Het Laatste Hieuws" befasst sich mit der ameri— 
kanischen Drohung, die Zufuhr nach Frankreich zu sperren* falls 
Vichy intensiver mit Deutschland zusammenarbeite * Es sehe nloht 
danaoh aus, daß sioh Frankreioh beeinflussen lasse« - "Het Al- 
gemeen Hleuws" schreibt, es sei schade, daß die führenden Män -

hätten,

schnelleren
F r i e d « »  auch suchendem, wird von Poulet i» "De jeuveau  Jour­
nal» hft iiw^rstriohenv Allerdings befinde sich Belgien
nicht g*nz «t* dar iAge Frankreichs: "Zunächst haben wir keine 
Regierung* Ferner haben wir keine Zusicherung in Bezug auf dh 
Fortdauer und Autonomie unserer Nationalität, Yen Belgien aas 
yxtmo M*  also nicht über die grundsätzliche

*n M n a t i a f atreel kommt in seinem
L" auf die Zukunft Belgiens zurück:

"Unser goM o k o a l  wirdy aalbgi vom  -politischen Standpunkt aus 
gesehen^ wieder in unsere Hände gelegt« Seit langem vielleicht 
sind wir nicht mehr so wirklich frei gewesen, über unser 
Sohioksal zu entscheiden« Allerdings nicht durch eine lächer - 
liehe Abstimmung, sondern durch faten« Ebenso wie der Christ 
frei ist, sich das ewige Glück oder Unglück durch sein Yerhal— 

zu verdienen«

zu



isssss
Djajalloniaohe Preeae hingegen hat
Rüoteang a t f e a a t a a *

treib«« --- -

betont *Hfölk en Staat", es 
sei eine Verbindung zerbrochen, die seit 19Ö4 England und Frank­
reich. zu Bundesgenossen mache»-—  *Het ligemeen Nieuws* nennt- 
die Gründe des englisohen Einbruchs rein egoistischer, wirt -
sahaftlioher, finanzieller und militärischer Art* — "Het

Eisums" wirft Tfagi«*nd vor« dass es dam schnöden
Überfall die Praxis wiederholt habe, mit der es sich im Laufe

eroberte» Man kehre zu den Zeiten
zurttok, in denen Frankreich der Erbfeind Englands war» —
Der *8oir* spricht de Gaulle und seinen Subjekten schärfste 
Verachtung aus, da sie nicht zögerten, Franzosen gegen Franse — 
sen in den Kampf zu werfen» Kein ernsthaftes Argument könne 
zur Rechtfertigung dieses Bruderkampfes angegeben werden«

Biese Stimmen zeigen unter Berücksichtigung der - trotz Papier- 
e l M W W M  - Immer noch Btalgenden Aufl«g»entwioM.an«, dafl di» 
Presse dieses R aumes zu einem Führungs-und Propagandainstrument 
von bester Tiefenwirkung geworden ist»

2«) Aktive Pressepropaganda und Betreuungsarbeiti
4 ___■ - - .

Auf dem Pressekonferenzen wurden an Hand der vpm Propaganda 
Ministerium vorliegenden Informationen, Richtlinien zur Behände

gegeben, das ankemmende Pressematerial

spracheabenden - u»a» 
nisohen Journalisten bei dem Kommandeur der Abteilung - wurde 
die Mitarbei

besten Journalisten, Broschüren schreiben zu lassen, die sich 
mit dem Kampf gegen England und der Notwendigkeit der europäi­
schen Neuordnung beschäftigen.

■ ■
 

-



Pie Beohte an din fotoi dar bei den Zeitungen und Seit
wurden duroh eine

leioht ab

- r~* - -i—  t -Wär*—-- * *

erreicht . Pie größte Leitung cer x t o v i u z Antwerpen p
"pe Bag" | hat einen beachtlichen Sprung nach oben gemacht und 
ist nahe an die hunderttausend—Grenze he ränge kommen. Pie Auf— 
lagesiffer des Blattes betrug im April 87 100 und steigerte
eioh im Mai auf 97 780 Exemplare • In Ost-und Westflandern haben

Vormonaten
wesentlichen Änderungen erfahren, doch überwiegen kleinere Ge-

W
Pie größte wallonische Zeitung, der "Soir" ist von 300 000 
Exemplaren im April wieder auf 298 000 zurückgefallen. Im übri­
ge» hnhan m  fl wfti i nni anhan Zeitungen in allen Provinzen fort - 
sohreit end ab sinkende Auflage Ziffern • __

Pas größte Blatt das "Grand-Echo Lille* hat
im Mal eine Auflageziffer von 280 865 erreicht und gegenüber 
dem Vormonat weitere 5 000 Exemplare gewonnen. Auoh die übrigen 
nordfransö8isohen Blätter verbuchen kleinere und größere Gewin­
ne.

4.) Bildpresse: 
a) Pie Stel des PHB - Belgapresa wurde endgültig dahin

len). in Belgien und Hordfrankreioh vertreibt.
Bin Anshangdienst, der mit der Außenstelle Hasaelt duroh-

weitergeführt wird
o) Für das im Aufbau begriffene Flanderaarohlv wurden oa.

200 Fotos angekauft. In Brügge und Umgebung wurden Anfnahman ge-



1») Flämische AbtaijLupflf

b) Flämischer Verleger, 
die sich für eine unmittelbare

übersandt«

Verbindung mit deutschen Ver
des deutschen Buches eignen,

gelöste Unterhaltung, jedoch konnten sioh Bearbeitungen auf 
diesem Gebiete nicht *u besonderer Höhe durchkämpfen. Die 
jahrhundertelange Unterdrückung des Flamentums der Ernst 
des völkischen Ringens haben dazu geführt, daß die Zahl

alle Zeitschriften betroffen werden, gab die Möglichkeit eine 
Bereinigung und Vereinheitlichung im Zeitschriftenwesen durch* 
zuführen. Die Zeitschriften, von denen rd* 25 ihr Erscheinen 
eingestellt haben, schränkten den Umfang um rd. 30 bis 50# ein«

Gründen füraus
die flämischen Bildzelt Schriften "0 ns Land** und "De Stad" getrof­
fen. #

III •
S c h r i f t t u m

Für die geistige Betreuung flämischer Arbeiter im Reioh wurden ku#- 
ausführliche Bttcherlisten dem Propagandaministerium übersandte
Die neuen Statuten des Oerole beige und des VßVB würden t w -  
führung der Verordnung des Militärbefehlshabers über die Neu* 
Ordnung des Buchhandels eingefordert und vorgelegt« « Sinn 
Liste des Schrifttums über den Krieg 1939/40 wurde ^gelegt —

------ --- ----- zugesandt, dem~8äöhbearbeiter^ ̂



doch werden mit der Zeit manche verschütteten Quellen frei« Auf
Gebiet kommt dem flämischen Volke-und Chorlied

a) Im Bereich der Abteilung liefen in der Berichtszelt pro■, \ ' . 2 .Woche 24Ö Kopien der Ufa und 200 Kopien der Tobis-Film-GeSeil­
schaft« - In der Woohe vom 1« bis f>« Juni liefen z«B« in Ant - 
werpen in 11Q Kinotheatern BO Filme deutschen, 23 französischen 
und 7 belgischen Ursprungs« ~

Ebenso wie auf der flämischen Seite wurden auch im 
Programm eine ganze Reihe künstlerischer hochwertiger Konzerte 
gesendet# Einige Nachmittags-Sendungen des Deutschen Rundfunks, 

denen leichtere Werke der Opern—und Konzertliteratür über —
— nümmon wurden g T * r M  A Hörer mit dem Großdeutschen Rundfunk#* 
Eine Fülle von Hör er Zuschriften aus Anlass der Einstellung einer 
Sendereihe,Hess erkennen, wie stark der Sender gehört wird«

3.) Sendungen!
Eroberung dew%= 

wurden richtig gestellt«

wa oou —
« - Der Jahrestag der Kapitulation Belgiens 

gab Gelegenheit, die allzu vergessenen Ereignisse nooh
•\n Erinnerung zu rufen« die sogenannte Neutralit&ta —

Politik Belgiens und den Verrat Englands an d a n Bundaagenoa f j



neuem
"Wereld Aotuallteiten* ln flämisch oder 
wAotuaHtda Mondiale* ln französisoh.

der als Hintergrund vdrsohledene Städtebilder aus dem (reblet
der Abteilung bringt« - Im Lande selbst wurden folgende eigene. • * .
Bildberichte hergestellt und ln der Woohensohau veröffentlichtt

1») Grosses Hindernisrennen in Brüssel”
- 2«) Ringkämpf er schule in Antwerpen

Hehr Kartoffeln und Gemüse —
4») Muttermilch rettet den Säugling 
5 0  Heue Frisuren ----
6«) Im Kanu dl Ourthe hinunter■ - W - -  ■ i     SH -* 1 ~  *■  . — _  y , -

T O  Generalsekretär Leemanaln der teohnisohen Ausstellung

un
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(Ügfcen  ergab beste ZuTcnnftsaussiohten für

In den Kinotheat ern wurde 
bedeutender sportlioher Veranstaltungen am Foohenende kein_ ## _ ____  ____ —________■________c_______

dae Publikum diese Wochenschau ala s e l ^  VoohenaQhaihft-h^Vi _
tet. -

1«) Theater»

^as Ballett des Deutschen. Opernhauses Berlin errang mit seinen 
Darbietungen in den Städten i'jitwerpen, Brüssel, Gent und L$wen 
einen starken nachhaltigen Erfolg. Presse und Bevölkerung be — 
reiteten dem Ballett geradezu Begeisterungs-Ovationen. ~
Die dreissigtägige GastspieIreise der Landesbühne Ost.Hannover 
aus Lüneburg mit »»Krach um Jolanthe»», begann in den kleinen 
Städten Flandern*. Jetzt wird von grossen Erfolgen vor voll. 
Jbgtsetzten Sälen beriohtet. - Die Theaterfreunde unter der Br 
* er Bevölkerung bevorzugen in den Sommermonaten die

an
» "Zafnahr im Daaongtift" und "Die gaxm

Die erfolgreiche Veranstaltung

1.) Veranstaltungen»
Propagandistlsoh einqoleltet feBW/dnrohgeftfort wur«~it

Eln9 Kandgobvmg der VoUcadoutaohftn an« Lura»h.n.ff jp



b) Das Oastspiel des Opernhauses ln
5^ Juni JJ41*

o) g iaa . frofflnmd&ebung !^ .a ^ o h e n . J eg g g .a n
2, Juni 1941» Damit wurde das brennende

Jfflga*Ml*J bisher
lein die vollständig im kirohli -
ohen Fahrwasser läuft, auf die Jugend Einfluß

4) Eine Werbe Veranstaltung zusammen mit der Flttmisohsn 8g
und YBY für die Waffen-SS«

e) Der Film "Der ewige Jude" errang im grössten Kino Lüt -
<* ' *  r * "" ' '' """

tiohs einen Sensationserfolg« -- ' ____

2 .)  Bro so büren.»
Zur Verteilung gelangten 11? OOP Broscfattren; davon*

10 000 "Viaamsohe Borenkolonies in Nordfrankrijk" 
20 000 "Flamands en France?"
20 000 DEVLAGr - /jiti-Englandnummer 
ßO 000 BEVLAG- - Wirtschafts-Sondernummer
10 00Q «Wo bleibt Lagrou?” ____  .__— —
IO 000 "Deoadenoe et ohstte de l»ampire"

Die restlichen 15 000 zum Thema*

*

© 30

«Bei uns 
"Soziales Deutschland"

Deutschland" rm

mit der er
soeben

— der belgisohen Presse mit den neuesten aozlalpolitisohen Mit , 1
i, ist aber auch ein Mittel zur Unter -

richtung aller deutschen Dienststellen, die sich mit diesem Fra- 
gern

•0h--
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unterstellt Neueinrichtung
Genehmigung des Ohefs des Stabes des Luftgaukommandos einge — 
holt. Mit dieser Regelung ist eine Vereinfachung der V e r w a l t  
tung und Bewirtschaftung der Soldatenheime erzielt worden«—

In Hazebrouck, in Berck, in Guines und ¥issant wurden neue

ivo ib v 6in neun in v oruerei wung§



tl&el über als

■nar» T.111c S e ndet. Sine gewisse Streikmüdigkeit 
keine Zugeständnisse ln Bezug auf Lohiw

O.U.f den 16« Juni 1941Propaganda-Abteilung
Belgien

v o m T . h l s  15. Juni 1941

BevSltorung»

zugestandene der Böhne nur^^ijat^^^wri^
’täyi Tyalfliin rrtnhlr befriedigt » IProtz aller Preisrogelung

r"" ----  ------• C — -  - - - . _ - . - n ——:—-—1—
die Festsetzung von Höchstpreisen von Gemüsen usw# - ist der 
Unterschied zwischen Einkommen und tatsächlich zu zahlenden 
(Wucher)-Preisen für lebenswichtige Produkte allzu gross. Bei 
der Masse der Bevölkerung in den Städten sind auch die letzten 
Reserven an Geld und Lebensmitteln auf gebraucht . Lohn—und Gehalts— 
forderungen werden heftiger. H ?  *̂ vfceilmäs sjge Hilfe Reute oh

ln den

von 10 Millionen Bosen Fleieohkonserven für die
wenn auch nicht genü

gende Besserung in der Lebensmittelversorgung ist durch die 
Belebung des Gonttsemarktes eingetreten. Immer nooh wird über - 
alle über Kartoffelmangel geklagt. .

m m m t s t s s M  j& bsi

erhöhung und dergleichen gemaoht werden mussten, um das Streik-
». * »

Großteil waren
förderer. Rädelsführer wurden verhaftet. ffaoh der Bereinigung 
wird den Arbeitern geholfen werden, insbesondere durch Yexhes- 
serung der Brotzuteilung. - Der Streik-ist durch sehr soharfe 
Maßnahmen zum Erstideen gebracht worden. Zugeständnisse werden

o ■ ;



Hatiottaleorlnl lariua. der Vertreter va»
dletaohen B gttdoin-lit

Gründe, die in letzter Zeit trotz der

gfindea Bild.

' *Tr'f'Tuii— ' • %-----:-----  #  „  ■

unter keinen Umständen gemacht. .Allein 700 Mann verhaftet , 200 
Konsantrationsläger naoh Deutschland«

3.) tüseenpolltleoh und tu don Kriegaejeigniaaem
Pie Ernährung s-Mangellage lässt es nicht zu» daß deutsche 
militärische Erfolge die Stimmung der Bevölkerung, die sieh 
fast nur mit den Ernähr ungsproblem beschäftigt, besonders 
heel nfluse^Binselne , niemals m u  tfoergeugengs Preise , dle~ 
fest an den englischen Endsieg glauben, nehmen den Leut schon 
ihre Siege Übel, da sie den Krieg nur verlängerten.

4*) Innenpolitisch»
Die -Pten gehen in letzter Zeit dazu über, Angriffe,
Drohungen, zum Teil direkte Aufforderungen zum Mord gegen Der - 
sonen zu richten, die mit den Deutschen Zusammenarbeiten. Die 
kommunistische Propaganda tritt stärker hervor und forderte |»|
einem Plugblatt zum ersten Mal auch deutsche Soldaten zu Ungehor** 
sam und zur Waffenniederlegung auf. -
Mit bekanntem Theatergebahren trat Herr Degrelle in zwei 
ler Kündige Dungen auf. Br gab wieder eine Marschrichtung bekannt
»Mid froVArm-fca frtfth m m  VKw4 y - <Lm±
über Deutsohland» Br habe eine tJnterlassungssünde begangen, daS

gerissen habe und
| damals sehen mit Deutschland gegangen sä.» dann wäre dieser Krieg

erspart geblieben. Im Lütticher Raum ist z.Zt. von rexistisoher 
O  Tätigkeit nichts zu .spüren. Pie Einheitskundgebung von Yinr.Ve3>»
^---—  flift&so und BeT-VXaanderen in Antwerpen war von 2 $00 Meneohen be«

° & L d e n



6•) Auswirkung der gut besuchten Wochenschauen,

Uganda. Broschüren, Einflussnahme in mttndliohsn

sentlichen anhalten

- Beweis durch sxeigenaePresseart ikel ilvüw
lagenziffern

deutschen Verwaltungliehen versagendenzur
Verwaltung

Angehörigen deg_b esetzen
Machtden

aller9

Besprechungen
Wallone»

Major und Abteilungskonmandeur

Jüiawlrkupg der gUnatlgan Schilderungen
belgischer Gefangener über ihre Behandlung ,

ie Tiefenwirkung der für Beutschland

W-
iB
WP
ii
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' Propagandamini st erium 24 (ohne Stimmungsbericht) 
-Militärbefehlshaber ^ 1

Prop.-Abt. Frankreich 2 
Prop.-Abt. Belgien

Stellv, prop.
Presse
Kultur
« 3 ä — _ _ _ _

Staffel Antwerpen 
Staffel Lilie 
JEttafltl J^t tiah- lT

Charlerol 1

Außenstelle Hass eit 
z*4«i« d. Abtlg. und



Vortragsnotiz für Herrn Chef WFSt

1. - 15. Juni 1944 ait 4er

sind ange&trichen
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Belgien und Nordfrankreioh
O.TJ.f den 30»Juni 1941 
G e h e  i m  1 
340/4X

Propagandalage - und Tätigkeitsbericht 
— -.... - ■ ■ ■" ■! *--- .............  ■ - - ■

vom 15» bis 30»Juni 1941

<p

!•
P r e s s e

!•) Allgemeine Haltung riflr Presse»
Pas Hauptereignie lat ln preeeepolitiecher

L* Ui« erste Reaktion war ej
ger Lähmung» Die Bevölkerung dieses Raumes musste/zuerst

»erlegung dar Polnen ist die Stellung-mtw von M «  
iH t v  W *  fttr Deutschi™* '»-"■nfar

k, :

Derselbe Vorgang ist bei der Presse su beobachten» Bis e£sta& 
Artikel nach dem deutschen Einmarsch in Sowjet-Russland «eigen 
trotz der Entschlossen heit der Sprache nooh eine gewisse Unsioher- 
heit» was umso begreiflicher ist, als die Zeitungen w enige Tagl 
vorher noch ernsthafte Spannungen zwischen Deutschland und der
Sowjet-Union abgestritten hatte» Erst n a o k u n d  nach wurde der Ton 
freier und die Auswahl der Themen reichhaltiger. ~ ^

m-
Innerhalb einer Woohe ist'eine ä u t  von Artikel geschrltiban wa».

der Krieg gegen Bussland
delt, vom weltanschaulichen Standpunkt ebenso wie vom aktuell 
anesenpolitieohen Gesichtspunkt. Pie innenpolitischen Auswirkung

,  "

■ - ~~~t— --- • * — •- --V -- tyafä;--_/_J....
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deutsche Episkopat den Geistliehen aller Bif türme r einer Botsoha 
sandte, in der der Streit gegen die Sowjetunion als ein Kampf . 
für das Christentum der ganzen Welt bezeichnetjrirdo^In einem 
anderen Artikel heißt es:” Bass das nationalsozialistische 
Beutsohland unter Adolf Hitler ein mächtiger Damm gegen den rus­
sischen Weltkommunismus wird, muß auch den konsequentesten Katho

sächsischen Machte, die sich als 
des antikapltallstisohen Bolschewismus ln eine schiefe Position  
gedrängt sehen» Vor allem eher ist der Kreuzzugsohapakter des 
Krieges gegen Sowjet-Jtussland von der belgischen Presse hegvor- 
gehoben und die Notwendigkeit einer europäischen Solidarität 
gegen den Weltfeind unterstrichen worden*
Babel konnte eingthrisserPhtergchied zwischen  der frmizösisoh — 
sprachigen und der flämischen Presse beobachtet werden» Bie 
französisch-sprachige geht in dem Bestreben, das überrasohende 
Ereignis der Beserschaft deutlich zu machen,“ stärker von der 
aktuellen Außenpolitik aus, während die flämische mehr weltan — 
sohaullohs und - der katholischen Tradition und Grundhaltung 
Flanderns entsprechend - auch mehr christliche Gedanken he rau s- 
ptellt• Bie Stellungnahme der flämischen Presse ist besonders 
-klar uad »■«'»vhftltlofl* Auch bei Blättern, die ia all gemein  zurück­
haltend sind, gewinnt man den Eindruck, d aß der Ton der 
voller und kräftiger ist als gewöhnlich* Es ist deutlieh 
daß die Schriftleiter nicht fürchten, bei der Lesersohaft auf
Mißverständnis zu stoßen.
"Volk en Staat11 erinnert in einem ainer zahlreichen Artikel an 
den Kampf Finnlands gegen Russlands vor zwei Jahren und sohreihti 
"Bie Stimmung, welche damals gegen Russland geweckt wurde, ist 
noch nicht aaxsgestorbent wie erwaoht heute
auoh in den Gemütern von vielen, die in ihrem tiefsten Herzen 
antideutsch gesinnt sind* Ber Gewissens streit dieser Menschen 
muß allerdiMff« »och größer werden, wenn sie

tTl



llnr französisch-sprachigen Sektor ist die Presse offensichtlich 
nioht so von der Dorohsohlagskraft des kulturell-ohristlk) hen 3
Argumentes auf die LeserBohaftt&er zeugt. nPays Rdel" schüttet
beißenden Hohn aus über die anglophilen Bourgeois in Belgien 
für die Stalin heute gewissermassen ein "Defensor Fidel",, ei 
Verteidiger des Glaubiens sei» Aus der franzö sisoh—sprachigen

M ehr denn je fühlen wir uns heute als Nationalsozialisten, füh- 
len wir uns solidarisch ln dem Kampf, d en Deutschland und seine 
Bundesgenossen führen» Mehr denn je wünschen wir aber auch An - 
teil an diesem Kampf und an s einen Opfern zu haben, damit auch 
das Leben und die Zukunft unseres Volkes zusammen mit allen 
anderen europäischen Völkern garantiert werden» Wir empfinden 
es bis in den Grund unseres Herzens als bedauerlioh, daß unsere

allen europäischen Völkexn, soll» 
darisoh im Opfer und in der Gefahr, damit wir morgen mitarbeiten 
können an der endgültigen Aufrichtung und Festigung der Ordnung^ 
in einem befreiten, befriedeten und glücklichen Europa!" ... _ 
Die Betrachtungen der übrigen flämischen Blätter sind auf den­
selben Tenor abgestimmt, wenn die Sprache auch nicht so entschie­
den nationalsozialistisch ist, wie in dem Parteiorgairder fiäiä-

llken zum Nachdenken stimmen» Von dem

kann daran zweifeln, daß der Sieg des Bolschewismus den totalen 
Untergang der ohristlichen Kultur bedeuten würde. Keiner Ton uns 
darf vergessen, daß er in dieser Stunde, da die Entscheidung über



Wohl oder übel sind wir heute am Sieg» Deutschlands
interessiert» nicht nur, weil

gemacht hat, sondern weil es den Schutzwall bildet gegen die
zerstörende und chaotische Revolution, die seit einem Viertel 
Jahrhundert in den Steppen der beiden Ebenen des Ostens gärt«

folgerungen. Er unterzieht das Problem der belgisch-deutschen 
Zusammenarbeit einer neuen Untersuchung im Lichte der "neuen 
Tatsache" als ^  Sowjets ansiehtUEd
schreibt: "Solange es sich in diesem Kampf um einen Hegemonie- 
kämpf » um mehr oder weniger egoistische.Forderungen, um wider- 
streitende imperialistische Bestrebungen handelte, konnten und 
mussten wir uns - abgesehen von der höheren Gewalt - desinter - 
essieren. Heute haben die Dinge ihr Gesioht verändert« Es han­
delt sich um das Heil Europas«■ Ein starker Unterschied zur 
flämisch-nationalistischen Haltung, wie sie "Volk en Staat" re-
präsentiert« kommt aber in der folgenden Schlußfolgerung Poulets 
T»» w Biss bedeutet iedöoh nioht, daß d±o Bel*iar« arm»

Armee an der Ostfront za eil«. B b bedentet l.dlirilnh. d»fl .4. 
e i ^  Vewu88t~wergenMBä.an. mwee es ln dleaem Kampfe geht.»
M ilitärisch und strategisch Ist der Krieg gegen SowjeO-ÄuSsland 
für die gesamte Presse des Landes kein Problem« Im "Soir" heisst 
es dazu»" E ine Reihe von siegreichen Feldzügen hat den Grad der 
Vollkommenheit enthüllt, den der deutsch ^ A p p * r * t  
erreicht hat. Obwohl es für ein absohliessendes .Urteil noch zu 
früh ist, darf man doch annehmen daß der russische Feldzug der 

des Re lohe s E h r e m  aohen wird«"^
JBetjrei^sarbeit:

In den letzten Pressekonferenzen wurden neben den allgemeinen 
informatorischen Mitteilungen die Pressevertreter vor dZLem 
durch Vorträge führender Männer mit aktu jllen Problem vertraut 
gemacht« U,a. hörte man Ausführungen über die deutsche Wirtschafts- 
lenkung, über das deutsche Modesohaffen über die Deutsch-Belgisch-



Die Aufwärtsentwicklung der flämischen Presse hat sich im Juni
fortgesetzt. Die Gewinne sind dfesmal zwar nicht überragend, doch 

die steigende Tendenz im allgemeinen erhalten g O h U M w » -  
Die wallonische Presse hat die Krise, die sie seit einigen Ilona—

m - .y

—

ten durchmachte, fast überwunden. Abgesehen von einzelnen Blättern 
ist ein allgemeiner Rückgang nicht mehr festzustellen. Sine Aus­
nahme macht in der Provinz Brabant das "Nouveau Journal", das 
in diesem Monat mehr ,als 4 000 Exemplare einbüßte. Seit Beginn 
der neuen militärischen Ereignisse erlebten alle Blätter eine 
Auflageeteigerung teils bis zu 100£*
"Ijg..gourrier_ de l»Escaut" (Provinz 
nen einstellen, weil er sicfr folgerte. die Leser über die wahren 
Vorgänge auf d e n

fer, die es 5m Dezember 1940 mit 280 000 Exemplaren e rreloht hat­
te , überschritten.-- Die Verkaufszahl der in Nordfrankreioh ver-

Eeitungai i s t such im Monat Juni weiter abge -
sunken*

H i

Bureh die Beschränkung auf ein bestimmtes Aufgabengebiet und duroh 
die längere Periodizität vermag die Zeitschrift Ihre Themen gründ­
licher und ausführlicher als die Tageszeitungen zu behandeln. Das 
beweisen ua. die Berichte*, die in einer Reihe von Wirtschaffeszeit-

’t-.ssa

m



t füy das walloniaohe Gablet b p a o M o m n  uy>s wi^

BohriTt tuaein f r a jftfc. 
^Forderung Jes schtt^gelstigen“  
+jja» Vorschlagsliste TOn B o ^ m « «

Erwägungen fertig « « t e ilt . <tU far «im«, t t w « , * . ^ .  ^  
glanleolie geeignet artin^jg^ -  -'Aua einer Liste des La die freu 
■Aeohe Sjraohe übersetzen deutschen Schrifttum, wurden 150 « it e l

in den Vordergrund der Zeitschriftenarbeit getreten» Bje Zeit - 
schrift enlenkung erfa#et neben den
______•  _  A l  M  .  V

Zusammensein der Vertreterrcn Mode*»* Frauen-und Familien - 
Zeitschriften vermittelte durch die Lenkung des Zeitschriften — 
re f er ata eins einheitliche Ausrichtung in Bezug auf aktuelle 
Mo de fragen* Bei dieser Gelegenheit wurde auf die deutsche Moden*, 
schau hingewiesen, die in Antw erpen jtnid Brtiasel gezeigt wurde - 
und ein abgerundetes Bild deutschen Modesohaffene brachte» Sin 
Hinweis auf die deutsche T e x t i l » e a i ^ S ä  in diese» Baum gezeigt 
wird, gab Gelegenheit, den Zeitschriftenleitem die Leistungen 
der Berliner und Wiener Mode zu veranschaulichen und mit den 
deutschen Werkstoffen vertraut zu man htm- gelt -
Schriften haben auf Grund dieser Anregungen und an Hand des
gfcwi^iateriala (Bilder, Artikel in flämischer und franzöeieefcer 
Sprache) bereits beachtliche Beiträge gebracht. - Ia S i m r A ^ f ^ ^ n

wurde die

I U .
*

o h r l  f t t u m
Zur Vereinfachung wurden mit dem französischen Buchimport drei 
Flnaan Baohetten Lechertne und Maison 11 VT*»

Abmachungen getroffen, welch* die Importeure franeö_
•  A  _ _  _  _  1



3«) Politische Sendungen!

in langsam stetig steigender Form auf.

ektjonen (Fleischkonserveny « Rilokkehr von Kriegsgefangenen „ 
belgisohe Arbeiter für Deutschland usw» angeschnitten« - sie Be 
handlungder Judafrage erhielt einen neuenAuftrieb durch Vor -
träge über "Sie Protokolle der Weisen von Zion" und "Sie Rassen-

genommen« — Sie dreifache Niederlage Englands im Nahen Osten 
(Sollum-Sohlacht', französischer Widerstand in Syrien, deutsoh-

_____  elnselnund in den Zusaronan-
USA«-Thema wurde weiter unter dem Ge — '

_ •  *

1») K a a l 9Qhe Abteilung«

Jahreszeit ein aufgelookertes Programm und beschäftigte yfthl s 
reiche freistehende Unterhaltungs-und Tanzkapellen« Neben hei 
teren Wort Sendungen wurden ausgesprochen flämische Themen be * 
handelt: "Flämisch? Berookimnwe« t "Flämische gampfliteratur1*^ 
"Neue Jugend in Flandern", "Volk an der Arbeit", "Junge völki< 
sehe Poesie in Niederland" u*a«m«

2.) Französische
Sie b e H yfrtq "T‘lh*ure des Auditeurs" fand so rei­
chen Beifall« daß dis Sendezeit erweitert w erden mußte« Aus dem 
Theater de la Monnaie wurde die Operette von Lehar "Das Land des 
Lächelns” übertragen, ausserdem braohte man eine französlsohe
Operette* Ser Schubert-Oyklus wurde, mit drei Sendungen fortge - 

besondere Sendereihe unter dem Titel • l e ^ e  bul ^setzt,
«  W  flft ‘ sich dem 'rtofrtlgwa «tttlohar

Oeblet. n» dar Fordara&g flitol^ahan



6S22&
eigene 3u.1eta bietet, and lte aie lnnerb elgiaohen Anf
m s m  M

terlal der Brda.elar Radaktion — «fr» TeMmidnng «Ir Wordjhräar 
reich direkt zur Verfügung zu stellen» Es lat angutiehmsn. daß

1*} Meisterschaft im belgischen Radsport
2.) Wer wird belgischer Schwergewichtsmeister?

«■ ~  \ r n 
5«) Die Rückkehr der in der Schweiz Internierten
6«) Der 50*000» ostflämiscfhe Arbeiter naoh Deutschland

b) Es wurde angeordnet, daß der freie Verkauf von Filmen
derjenigen Firmen, die am 31« Juli bzw« 31» Dezember 1941 ihren
Geschäftsbetrieb einzustellen haben, nur an die naoh diesen
Daten weiterbestehenden Verleihinstituten vorgenommen werden
darf*

neuer von hier
französischer Herkunft wurde in Übereinkunft mit der Propaganda* 
Abteilung Frankreich freigegeben.
2.) Produktiom
Die jüngsten Erfahrungen mit den im Lande
filmen,
te eine schärfere Vorzensur und Produktionsüberwachung als 
her notwendig«

auf diese Weise die in Nordfrankreioh gezeigte Wochenschau pro«
irwll



ihre Aktivität bewahrt. Kur "Polies

Theater .unter starkem Zuspruch dreimal täglich seine Revue

he rau sb ringen, in deren Mittelpunkt ein gemeiner Verbrechen be 
ziohtigter Sowjet-Kommissar steht#' !

in Antwerpen, Hecheln und Boulogne konnten 
Beanstandungen durchgeführt werden. - Ein Theater in Brüs­

sel wurde auf Grund der Judenverordnung geschlossen.

5#) Zensur i

^SCFhofortiger Wirkung aus dem Verkehr gezogen. 
Zur Zensur wurden vorgelegti--- — — = -----

13 Spielfilme, davon 10 verboten, 
8 Kurzfilme, w 3 M " ,
f4 Schmalfilme, " 4 " " .

In das Filmarohlv der Abteilung wurden übernommen die englischen
Filme: —  J  • -.- ■ JjL~ - z ____  • _______

s u s s " - - 'TI'..-'.- JZU .- _ ■ __ _ .Z . -
leeret Servloe%

Die Brüsseler Bühnen haben auch in



die Zuaamnenaetzung der Besucher lässt erkennen, daB derartige 
Gastspiele immer auch bei der Zivilbevölkerung Inklang fin '
werden. Nachfolgende Orte wurden bespielt»

9 «6» Bt. « klaas, Besucher« 500. 100 Soldaten , jnn w m q r

w :

“rl

400, 350 Soldaten, 5 0 Plamen 
Besuohert 700» 300 Soldaten, 400 Plamen

10.6. Dendermonde, BesuahsrrSOO^ 300 Soldaten. 200 Flamen
^ . ö p ' a l s t ,  - ' ' -----------  ' '
12.6« Meoheln,
1 4 . 6 ,  Mar1n Ter Heyde, vorTlea insahHrtgen 

Wachtbtl., Beeuoher ca. 700. - Das flämische Waehtbatl. nahm 
Ale Aufführung mit besonders starkem Beifall auf.

15 • aT*^7'*,_1ljstiiir ^
17*6 * Antwerpen, Besuoher 1050,300 Soldaten, 750 Plamen ,

2.) Musik»

Die flämisohe Oper ln /ntwewpaw fl «ml nnhn m t g u -J-r
des Solopereonals der Muntschouwburg in Brüssel zu Gastspielen 
arx der Oper^^atwerpss» verpflichten. — für g  p p e _
Schaffung einer Kartei aller Musiker (Solisten, Kapellmeister, 
Ohorieiter, Organisten, Musikerzieher, Orohester-und Unterhai -

atell0f>g 111 Berlin 8iad 68 Kunstwerke (Gemälde
verkauft worden

sohl and und, besonders im
bei der Bevölkerung dieses Baumes einen 
ej^offnungen für späte Zuaammpwn^ e i t  berechtigt

eute schon mit Ihren a U e  Probleme



dem Re loh wurde eine neue Belte auf ge schlagen»

Die KinderlMidversohiokung hach Deutschland , die- HD 000 Rinder er- 
fassen toll, wurde vorbereitet . Es fanden Verheuidlungsii urit

statt» Ein Mitarbeiterstab von 3 Mann und zwei Schreibkräften ist 
eing esetzt und voll beschäftigt. ~

nach Deutaahland geachiok^ Vorbereitung dieser Reise wurde bis

klang von Maas» Schelde und Rhein eines der 
und drüben. Im Kapitel

auptthemen hüben 
zwisohen Flandern und

Modellsohau der deutschen 
Aufgaben In der B erich tszeit .

Am 27./2Ö. und 29. fanden in Antwerpen zwei, in Brüssel 4 Gross«* 
veranstaL tungen statt 9 die etwa 6 000 Personen erfassten und als 
grosser Erfolg zu buchen sind. 4/5 der B esucher waren Belgier»
Pas Publikum kam mit der Erwartung, dafl lediglich Dirndel-Kleider

Bgaatgatoff hepgegtellte Kleidungsstücke z a  
verblüfft durch die überragende Pelatunga^g:

Hervorragend zu nennen ist ferner das erstmalig durohgeführte 
Grosstreffen der auslandsdeutschen Hitler-Jugend aus diesem Raum, 
bei dem 500’Jungen und Mgdel am 28./29V
Brüssel zu Spiel und Sport zusammengefasst wurden und daß durch 
eins Ansprache des Generals eine besondere Würdigung erfuhr. ~
In Gent spielte die deutsche Wehrmacht vor den Flamen im grössten 
und- suivbfkaufteh TSäiil dbP^Stadt. Rpontan wurde am SoHluaa^tfosP 
VongatH»«» o natm «4t erhobener Hand das England—Pyed mitge—
sungen.
Das flämisohe Waoht«4tetaillen wurde erstmalig a i t e i n e r F i l n

"Sudetenland" fanden begeisterAdb Widerhall und es wurde um mög-
Pllinvor:

Die Wanderlehrsohan, "Deutsche Werk-und Rohstoffe" lief mit gutem 
Erfolg in Brüssel und wird in weiteren Städten Fland̂ rflff ^ezelfit.



Kü neue Aktionwurde dleAusStellung von aktuellen Bildern aus 
Osten ln allen leerstehenden Schaufenstern ln Brüssel und

* guf den Lande ln Schenktet an eingeleitet* Frobefenster in Brüssel 
fanden gute Beachtung»
i>ae Gastspiel der QsS-gannoverachan M B m a  »irran* nm■ ^
und die Vorstellung des Th ilkl: if Hamburg, "Der Herr mit
den grauen Schläfen" wurden beide in Brüssel vor gut besuchten 
Häusern gezeigt* • - ' ' ' - ~ _ ..•_____ — .

1
VIII*

In Bergues wurde ein neues SoldatenheiBL elngewüht» Mehrere Heime 
haben Gärten angelegt, um den Soldaten auch einen Auf ent halt im 
Freien  zu ermöglichen. Wie sehr diese Einrichtung den Soldatennn-

9. beweist die Tatsache, daß diese z*T« aus weit gelegenen 
Orten zu verbringen.
Um die Verpflegung in den Soldatenheimen zu verbessern, wurden 
^Ferhandl ungeii mit fawgitohftf | Gruppe Ernährung,

jTe Woohe und Je Kopf der Durdi sohnitt sb e suoherzahl

geben werden*
tjfrlQO g Fleiach und 7 0  g Fett ausge-

Ma^or und Abteilungskommandeur

-  . . rrr -* ä s 3c : :

~l,rH'r- — i - M. . , *  - 1

cv - ’ >-k*
. •"■-'h " *, . •# • • ’ v ; * 1



und deutsoi

willige Ohren*

Von reilatiaoher Mttlgkelt lat in ffifr
mehr zu spüren* Das Parteihaua wurde ftir 900 000 frs. veräuße;
Ein Bombenangriff bei Charleroi ix* der »acht vom 17*Aö* Juni 
machte starken Eindruok auf die Bevölkerung* Der Bombenwurf ül

ist trotz der vnn Obst
und Gemüse nach wie Vor schlecht« Die Gemüaeprelse teilten s i c h l n  
allgemeinen auf derselben Höhe wie vor 8 Wochen 9 trotzdem inzwi« 
sehen durch die gute Witterung eine bedeutend stärkere Anliefe - 
rung erfolgt ist. Die Preise für Gemüse und Obst sind für den

2.) ilussenpolitisch

zweifelt auch kaum noch jemand an dem Endsieg über den Bolschewis­
mus* Mit Geschick hat die Presse es verstanden, das vom Boisohe- 
wissais b edrohte Europa in den Vordergru n d
stellen* Auoh in der Masse der Bevölkerung findet die

Propaganda-Abteilung 0 u den 30 Juni 1941
G *e



Ein geheimes Waffenlager wurde ln antdeolct« bei der Amy-

gg? getstet und ein weiterer Hilfabeamter verletzt wurden. Zwei
el^BÜte worden verhaftet, über Roubaix wurde Ausgangssperre 

ab IS-Dhg^erhängtj-all» Funkgeräte wurdeneingezogen.
Der Brüsseler Bürgermeister Pr« van de Meulebroeok« «in fffAitnMi. 
rert wurde verbotet, da er eine "Proklamation* ansohlagan ließ. 
lB der er belglaohe Jtnordnmiiwn venrngllaefte unft »ml> der 1 H H .
t i t m C T f l t B W  flffll .Yorwurf dae Yblkerreohtabiimyi. , Haoh
dem neuen Be amtende setz lief die Amtszeit des Bürgermeisters WBp-

4«) Reaktion auf deutsohe Propagandamassnahmeni 
Abgesehen von der duroh die ständig steigende Auflageziffer er­
möglichte propagandistische Breiten-und Tiefenwirkung der Presse, 
findet auoh der deutsche Film einen immer sich vergröseernden 
aufnahmebereiten Kreis« Der Film "Der ewige Jude" hat in lüttioh 
aaü in den grösseren Städten waiiohieha einen unerwartet grossen 
Erfolg gehabt* In Lüttich spendeten über 15 000 Personen aus elL-

Bevölkerung mehrfach spontanen Beifall« Das ist 
als den Weälonen der propagandistische Charak-

gegen den Bolschewismus nioht in dem Maße zu propagandistischer 
ifegwirkung greifen« wie das sonst bei einem w A w i ^ y  hungrigen Volk

Major und Abteilungskommandeur

ggMsnriiiwsa

„i ~~ r Tfj
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Nr. 4578/41g WPr (Iwj

In Anlag# wird Propaganda-Lage- und Tätigkeitsbericht

Juai l941 mit der Bitte um Kenntnisnahne Torgelegt. Die fü 
die VerhUtnisse in Belgien und für die Tätigkeit der Prop

eristisoh erscheinenden stellen sind nageAbteilung

— -  - — . -
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14 U i-1941 ]

O.Ü., den 16« Juli 1941

; Dr.S-/Mi. Geheim !

ln
OKf./fPr. I w 
B e r l i n

Inliegend legt die Propaganda-lbteilemg den Prepagandalage - 
und Tft tigfceit eher ieht Tem i£,* Juli 1941* mit der Bitte um Kau

-— -L s j x i  i. \ . Es wird gebeten,

Volksaufklärung und Prejpagmnda - RV.-Referat - weiterzuleiten«
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Reaktion auf deutsche

2.) Bildende Kunst y
3») Einführung deutscher Moden

Blatt 9
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0 16U den Juli 1941
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vom 1. bis 15r Juli 1941
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säm-

de Cleroq aufgerufen hätten. Im “Soir" erklärte Hauptschrift 
1 eit er De Beoker, die Aufstellung dieser Freikorps sei ohne 
Zweifel ein Ereignis von kapitaler Bede utung für die Zukunft
Belgiens» Die Freikorps könnten

zu demütigen, ihn für
Europa zu retten. Die Mitarbeit Belgiens am Kampf gegen den Bol-

- • • • • ‘ '

schewismus werde in dem Augenblick ins Gewicht fallen, wenn daa
endgültig geregelt werde

in Belgien und Hordfrankreich
0 «P. i den 
G e h e i m !  
390/41

£ropagandalage - und Tätigkeitsbericht

vom 1. bis 15. Juli 1941

Propagandamassnahmen und Tätigkeit

gegen den Bolschewismus nahm in der flä- 
Presse den breitesten Raum ein. Von

allen Gesichtspunkten her wurde die bolschewistische 
feilt enthüllt und den Verhältnissen im 
Deutsohland


